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übllVO ſ r raDO LIl. 4Lrdem Publico rirhchtrn renrgentte daß

4 O u un in dem vorhin Hrn. I). Leſunann zugehorigen, an der Elbe und Prieß:J

Iinitz Bach vor dem ſchwartzen Thore der Reuſtadt bey Dreßden liegen—J 7 den. Garten und privilegirten Geſundheits-Bade ſeit 3. Jahren her,
mit vielen Beyfall und guten Erfolg gebrauchte, befindliche minerali—

hung ſeiner ſehr angenchmen Lage und Gegend ohnweit der Chur -Furſtl.
Reſidenz-Stadt Dreßden, auch in dieſen hochgelegenen Garten und Gebau—
den herrſchenden reinen Lufft, alle diejenigen, ſo ſich in dieſes Bad begeben

woollen, ſowohl in den Vorſatze ſich der allda befindlichen Bade-Waſſer, als
auch wegen der ſchonen und nahen Lage, fremder mineraliſchen Waſſer oder
Molcken-Curen zu bedienen geſonnen waren, nichtweniger wie vorhero, an—
jetzo vom 15. April. dieſes 1766. Jahres an, und fernerhin, alle vor jetzige
Zeit nur moglich zu machende Bequemlichkeiten zu verſprechen haben; und
damit denenjenigen, ſo von der Einrichtung dieſes Bade-Etabliſſements nicht
informirt ſeyn mochten, ſelbige wiſſend werde, ſo hat man nicht umgehen wol.
len, nachſtehende Preiſſe der Logis und Bequemlichkeiten hierbey zu fugen.

1.) Sind Logis zu haben Monathlich à 2. 3. 4. 5. G. 8. bis 10. Thlr. in welchen ſich
nothige Stuhle und Bettſtellen, auch erforderlichen Falls andere Meubles ber
finden werden.

Bey vorheriger Miethung wird das Ztel des Zinnßes, und bey Uebergabe der
Schluſſel zum Logis der gantze Zinnß Prænumerando erleget.

2.) Wird fur den Gebrauch des Bades in einer Wanne, ſie befinde ſich nun in
einer Bade-Stube allein, oder 2. Wannen in einer Stube, die Stunde mit
2. gl. bezahlet: in einem Stuffen-Bad aber, worinnen bis 3. Perſonen auf
einmahl ſitzen konnen, die Stunde mit 6. gl.

Die Bezahlung des anjetzo neuangelegten Touehen-Bades, wird nach Befinden
der Umſtande entrichtet.

3.) Zu mehrerer Ordnung wird Niemand in eine leere Bade-Stube eingelaſſen, er

habe denn vorhero bey den Aufſeher die Bade. Marcke à 2. oder 6. gl. baar
abgeloſſet, welche den Bade-Aufwartern zum Einlaß eingehandiget werden.

4.) Zur Bequemlichkeit fur diejenigen, ſo ſich dann und wann von der Stadt
aus, dieſes Bades bedienen wollten, ohne die nothige weiſſe Bade War
ſche und Commoditaten mit ſich zu nehmen, werden ſelbige auf Verlangen

von dem BadeAufſeher (an Unbekannte gegen Einlegung eines Pfandes)
um billige Bezahlung gereichet werden.

5.) Auch denenjenigen Liebhabern zu willfahren, ſo Verlangen tragen mochten, ſich
bey warmer Sommers-Zeit, in einem oder dem andern dieſer 2. dabey lau—
fenden Fluſſen, der Elbe und Prießnitz immediate zu baden, wird man darzu
bedeckte Bader etabliren.

6.) Nichtweniger denenjenigen, ſo ſich in dieſen Bade befinden werden, deren Ge—
ſchaffte ſie nothigen mochte ſich offters oder unvermuthet, es ſeye bey Tage
oder des Nachts in die Stadt zu begeben, verſpricht man darzu ein ſchleuni—
ges und anſtandiges Fortkommen, in einen mit Glaß:Scheiben verſehenen
Wagen. Die Perſon à 4. gl. jedoch muß der Wagen bis in die Reſidenz
mit 4. Perſonen beſetzet ſeyn, oder bey deren Ermangelung fur 4. Perſonen,
in die Neuſtadt aber in letztern Fall fur z. Perſonen bezahlt werden.

7.) Diejenigen, ſo Belieben tragen konnten ſich ihre eigene Meublen in dieſes Bad
fuhren zu laſſen, wird auch auf Verlangen ein 2. Spanniger Ruſt-Wagen zu—

geſchickt werden, wofur aus der Neuſtadt 12. und aus der Reſidenz und de—
ren Vorſtadten 16. gl. zu bezahlen iſt.

4,8.) Kann man ſich ubrigens, ſo viel es die jetzigen Umſtande dieſes neuen Bade—
Etabliſſement erlauben, alles gute Accomodement ſowohl von Seiten der Bade—
Bedienung, als des in dieſen Ort befindlichen Traiteurs verſprechen, deſſen Bil—
ligkeit man moglicher maſſen in Obacht nehmen, auch uberhaupt viel Attention
darauf haben wird, daß die Wohlanſtandigkeit mit dem Vergnugen verbunden,
und die Sicherheit nichtweniger in der Nacht als am Tage in dieſen Orte regiere.

Wer Belieben traget obberuhrter maſſen Logis zu miethen, hat ſich an den Auf—
ſeher, Johann Caſpar Barth, in den Bade ſelbſten zu addreiliren, oder die

Beſtellung an ſelbigen in Dreßden an den Haußmann des Hrn. Cammer-
herrn v. Durulis Hauſe auf den alten Marckte abzugeben.
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	Avertissement. Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht: daß in Betrachtung derer in dem vorhin Herrn D. Lehmann zugehörigen, an der Elbe und Prießnitz Bach vor dem schwartzen Thore der Neustadt bey Dreßden liegenden Garten und privilegirten Gesundheits-Bade seit 3. Jahren her ... gebrauchte ... und damit denenjenigen, so von der Einrichtung dieses Bade-Etablissiments nicht informirt seyn möchten, selbige wissend werde, so hat man nicht umgehen wollen, nachstehende Preisse der Logis ... hierbey zu fügen .
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